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Nationales Vorwort 

Die Internationale Norm ISO 15082:2016 wurde vom ISO/TC 22 „Road vehicles“, Unterkomitee SC 35, 
„Lighting and visibility“ erarbeitet und ist unverändert in diese Deutsche Norm übernommen worden. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 062-03-61 AA „Prüfung von 
Sicherheitsscheiben für Fahrzeugverglasung“ im DIN-Normenausschuss Materialprüfung (NMP). 

Auf Seite 35 wurde abweichend zur englischen Referenzfassung das „mm“ hinter der „2“ jeweils gestrichen, 
weil auf dem Probenhalter jeweils 2 Platten mit einer Breite von 150 mm und einer Länge von 300 mm 
angeordnet werden (siehe auch Bild 11). 

Für die in diesem Dokument zitierten internationalen Dokumente wird im Folgenden auf die 
entsprechenden deutschen Dokumente hingewiesen: 

ISO 48 siehe DIN ISO 48 
ISO 3536 siehe DIN ISO 3536 
ISO 3537 siehe DIN ISO 3537 
ISO 3538 siehe DIN ISO 3538 
ISO 3917 siehe DIN ISO 3917 
ISO 4892-1:1999 siehe DIN EN ISO 4892-1:2001-09 
ISO 4892-2:2013 siehe DIN EN ISO 4892-2:2013-06 
ISO 5725-2 siehe DIN ISO 5725-2 
ISO 20566 siehe DIN EN ISO 20566 

DIN ISO 15082:2018-02 ersetzt (für Sicherheitsscheiben aus hartem Kunststoff) zusammen mit 
DIN ISO 3537:2018-02 (für Sicherheitsscheiben aus Glas) DIN 52310:1986-07 „Phantomfallversuch an 
Sicherheitsscheiben für Fahrzeugverglasung“ und DIN 52347:1987-12 „Prüfung von Glas und Kunststoff; 
Verschleißprüfung; Reibradverfahren mit Streulichtmessung“ vollständig. 

DIN ISO 15082:2018-02 ersetzt DIN 52310-2:2011-04 „Phantomfallversuch an Sicherheitsscheiben für 
Fahrzeugverglasung — Teil 2: Versuch mit Verzögerungsmessung“ teilweise. Der teilweise Ersatz betrifft die 
„Verzögerungsmessung mit dem 10 Kg-Phantomkopf“ an Sicherheitsscheiben aus hartem Kunststoff (siehe 
Abschnitt 9 dieses Dokuments). Für die in der DIN 52310-2:2011-04 ebenfalls enthaltene 
„Verzögerungsmessung mit dem 5 Kg-Phantomkopf“ an Sicherheitsscheiben aus Glas oder hartem Kunststoff 
und die „Verzögerungsmessung mit dem 10 Kg-Phantomkopf“ an Sicherheitsscheiben aus Glas ist 
beabsichtigt nach dem teilweisen Ersatz durch die DIN ISO 15082:2018-02 eine nationale „Restnorm“ zu 
erarbeiten. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 52310:1986-07, DIN 52310-2:2011-04 und DIN 52347:1987-12 wurden folgende 
Änderungen vorgenommen: 

a) vollständige Übernahme der ISO 15082:2016, welche bezüglich Abschnitt 8 „Phantomfall oder Schlag-
prüfung“ auf Grundlage der DIN 52310 erarbeitet wurde; 

b) vollständige Übernahme der ISO 15082:2016, welche bezüglich Abschnitt 9 „Phantomfallprüfung mit 
Verzögerungsmessung“ (an Sicherheitsscheiben aus hartem Kunststoff) auf Grundlage der DIN 52310-2 
erarbeitet wurde; 
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c) vollständige Übernahme der ISO 15082:2016, welche bezüglich Unterabschnitt 11.2 bis Unterabschnitt 
11.6 zur „Prüfung der Abriebfestigkeit unter trockenen Bedingungen“ (an Sicherheitsscheiben aus 
hartem Kunststoff) auf Grundlage der DIN 52347 erarbeitet wurde; 

d) Inhalt redaktionell überarbeitet. 

 

Frühere Ausgaben 

DIN 52310: 1973-02, 1986-07 
DIN 52310-2: 1991-01, 2011-04 
DIN 52347: 1987-12 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 4892-1:2001-09, Kunststoffe — Künstliches Bestrahlen oder Bewittern in Geräten — Teil 1: 
Allgemeine Anleitung (ISO 4892-1:1999) — Deutsche Fassung EN ISO 4892-1:2000 

DIN EN ISO 4892-2:2013-06, Kunststoffe — Künstliches Bestrahlen oder Bewittern in Geräten — Teil 2: Xenon-
bogenlampen (ISO 4892-2:2013); Deutsche Fassung EN ISO 4892-2:2013 

DIN EN ISO 20566, Beschichtungsstoffe — Prüfung der Kratzbeständigkeit von Beschichtungen mit einer 
Labor-Automobilwaschanlage 

DIN ISO 48, Elastomere oder thermoplastische Elastomere — Bestimmung der Härte (Härte zwischen 10 IRHD 
und 100 IRHD) 

DIN ISO 3536, Straßenfahrzeuge — Sicherheitsscheiben — Begriffe 

DIN ISO 3537, Straßenfahrzeuge — Sicherheitsscheiben — Mechanische Prüfverfahren 

DIN ISO 3538, Straßenfahrzeuge — Sicherheitsscheiben — Prüfverfahren für optische Eigenschaften 

DIN ISO 3917, Straßenfahrzeuge — Sicherheitsscheiben — Verfahren für die Prüfung der Beständigkeit gegen 
Strahlung, hohe Temperatur, Luftfeuchte, Feuer und künstliche Bewitterung 

DIN ISO 5725-2, Genauigkeit (Richtigkeit und Präzision) von Messverfahren und Messergebnissen — Teil 2: 
Grundlegende Methode für die Ermittlung der Wiederhol- und Vergleichpräzision eines vereinheitlichten Mess-
verfahrens 
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Vorwort 

ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO) zu technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) 
durch ISO enthält der folgende Link: www.iso.org/iso/foreword.html. 

Das für dieses Dokument verantwortliche Komitee ist ISO/TC 22, Road vehicles, Unterkomitee SC 35, 
Lighting and visibility. 

Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (ISO 15082:1999), welche technisch überarbeitet wurde. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument legt allgemein angewandte Prüfverfahren für sicherheitstechnische Anforderungen an 
harteN1) Kunststoff-Sicherheitsscheiben in einem Straßenfahrzeug fest, unabhängig von der Art des 
Kunststoffs, aus dem sie bestehen. 

ANMERKUNG 1 Die Klassifizierung von Kunststoff-Sicherheitsscheiben als hart oder flexibel erfolgt nach der in 
Anhang A beschriebenen Prüfung. 

ANMERKUNG 2 Weitere Prüfverfahren sind möglicherweise in anderen Normen definiert. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 48, Rubber, vulcanized or thermoplastic — Determination of hardness (hardness between 10 IRHD and 
100 IRHD) 

ISO 3538, Road vehicles — Safety glazing materials — Test methods for optical properties 

ISO 4892-2:2013, Plastics — Methods of exposure to laboratory light sources — Part 2: Xenon-arc lamps 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 3536. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

— IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/ 

— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter http://www.iso.org/obp 

4 Prüfbedingungen 

Sofern keine anderslautenden Festlegungen bestehen, sind die Prüfungen unter folgenden Bedingungen 
auszuführen: 

— Umgebungstemperatur: (20 ± 5) °C; 

— Atmosphärendruck: 86 kPa bis 106 kPa (860 mbar bis 1 060 mbar); 

— relative Luftfeuchte: (60 ± 20) %. 

                                                                 

N1) Nationale Fußnote: Als Eigenschaft von Kunststoff-Sicherheitsscheiben wird das Wort „rigid“ in der englischen 
Referenzfassung der ISO üblicherweise mit „hart“ übersetzt. Harter Kunststoff ist nach ISO 3536 durch strukturelle 
Steifigkeit gekennzeichnet, so dass auch von steifen Kunststoffwerkstoffen gesprochen wird. (Gelegentlich wird 
auch die Übersetzung „starr“ verwendet.) 

Full document details: DIN ISO 15082:2018-02
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5 Konditionierung der Probekörper 

Sofern keine anderslautenden Festlegungen bestehen, sind alle zu prüfenden Probekörper vor der Durch-
führung der Prüfung unter den folgenden Bedingungen und für die folgenden Zeiträume zu konditionieren: 

— Umgebungstemperatur: (23 ± 2) °C für mindestens 48 h; 

— relative Umgebungsluftfeuchte: (50 ± 5) % für mindestens 48 h; 

— Niedertemperatur: (−18 ± 2) °C für mindestens 24 h. 

6 Anwendung der Prüfungen 

Für bestimmte Typen von Sicherheitsscheiben ist es nicht notwendig, alle in diesem Dokument festgelegten 
Prüfungen durchzuführen. 

7 Prüfung der optischen Eigenschaften 

Kunststoff-Sicherheitsscheiben sind nach ISO 3538 zu prüfen. 

8 Phantomfall- oder Bruchprüfung 

8.1 Kurzbeschreibung 

Bestimmung der Brucheigenschaften von Kunststoff-Sicherheitsscheiben bei Umgebungstemperatur. 

8.2 Prüfgerät 

8.2.1 Phantomfallkörper muss aus einem kugelförmigen oder halbkugelförmigen Kopfmodell aus 
verleimtem Hartholz mit einem auswechselbaren Filzüberzug und mit oder ohne Holzquerträger ausge-
stattet bestehen. 

Zwischen dem kugelförmigen Teil und dem Querträger befindet sich ein halsförmiges Zwischenstück und auf 
der anderen Seite des Querträgers ein Befestigungsstab. 

Die Abmessungen müssen mit den Angaben in Bild 1 übereinstimmen. 

Die Gesamtmasse des Prüfgeräts muss (10 ± 0,2) kg betragen. 

Full document details: DIN ISO 15082:2018-02
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Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Befestigungsstab 
2 Zwischenstück 
3 Querträger (optional) 
4 Kopfmodell 
5 Filzüberzug mit 5 mm Dicke 

Bild 1 — Phantomfallkörper 

8.2.2 Falleinrichtung 

Es ist die Einrichtung zu beschreiben, die verwendet wird, um den Phantomfallkörper aus einer zu 
bestimmenden Höhe frei fallen zu lassen oder um ihn auf die dabei erreichte Freifallgeschwindigkeit zu 
beschleunigen. 

Wird für die Beschleunigung des Phantomfallkörpers eine Wurfeinrichtung verwendet, muss für die 
Geschwindigkeit eine Grenzabweichung von ±1 % der im freien Fall erreichten Geschwindigkeit gelten. 

8.2.3 Prüfrahmen für die Prüfung von planen Probekörpern, wie in Bild 2 gezeigt. 

Der Prüfrahmen besteht aus zwei Stahlrahmen mit bearbeiteten Kanten, 50 mm breit, übereinander 
angeordnet und mit Gummidichtungen der Härte 70 IRHD nach ISO 48 mit einer Dicke von etwa 
(3 ± 0,5) mm und einer Breite von (15 ± 1) mm ausgelegt. Der obere Rahmen wird von mindestens 
acht Schrauben gegen den unteren Rahmen gepresst; für M20-Schrauben wird ein Anzugsmoment von 
mindestens 30 Nm empfohlen. Alternativ sind andere Anpressverfahren, z. B. hydraulische oder 
pneumatische Techniken, zulässig (siehe 8.4). 

Full document details: DIN ISO 15082:2018-02
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8.3 Probekörper 

Die Probekörper müssen plane Rechtecke mit einer Länge von 1 100 mm  mm−2
+5  und einer Breite von 

500 mm  mm−2
+5  sein. 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Gummidichtung 
2 Schraube 

Bild 2 — Prüfrahmen für Phantomfallprüfung 

8.4 Durchführung 

Ein konditionierter Probekörper ist im Prüfrahmen (Bild 2) zu fixieren; durch das Anzugsmoment der 
Schrauben bzw. den entsprechenden hydraulischen oder pneumatischen Druck ist sicherzustellen, dass der 
Probekörper während der Prüfung um nicht mehr als 2 mm verrutscht. Die Fläche des Probekörpers muss 
weitgehend senkrecht zur Aufschlagrichtung des Phantomfallkörpers positioniert sein. 

Der Aufschlagpunkt des Phantomfallkörpers, von einer festzulegenden Höhe, darf nicht weiter als 40 mm 
vom Mittelpunkt des Probekörpers entfernt liegen und muss sich auf der Seite befinden, die im eingebauten 
Zustand die Innenseite der Kunststoff-Sicherheitsscheibe darstellt, wobei nur ein Aufprall zulässig ist. 

Der Filzüberzug muss nach 12 Prüfungen oder bei Beschädigung ersetzt werden. 
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8.5 Angabe der Ergebnisse 

Die Brucheigenschaften der Kunststoff-Sicherheitsscheibe sind zu bewerten, indem dokumentiert wird, ob 
der Probekörper nicht gebrochen ist und vom Phantomfallkörper nicht durchschlagen wurde, oder der 
Probekörper zwar gebrochen ist, aber vom Phantomfallkörper nicht durchschlagen wurde, oder der Probe-
körper gebrochen ist und vom Phantomfallkörper durchschlagen wurde. Für jeden Aufschlagversuch ist die 
Fallhöhe zu dokumentieren. 

Wenn ein Bruch vorliegt, ist die Kunststoff-Sicherheitsscheibe zu bewerten, indem der kleinste Winkel 
zwischen zwei benachbarten Seiten der erzeugten Bruchstücke sowie die Fläche, die größte Länge und das 
Gewicht des größten Bruchstücks dokumentiert werden. Diese Angaben sind für die im Prüfrahmen 
verbliebenen Bruchstücke und für Bruchstücke zu dokumentieren, die sich aus dem Prüfrahmen gelöst 
haben. 

9 Phantomfallprüfung mit Verzögerungsmessung 

9.1 Kurzbeschreibung 

Bestimmung der Mindestfestigkeit und der Brucheigenschaften von Kunststoff-Sicherheitsscheiben beim 
Aufprall eines stumpfen, massigen Objekts bei Umgebungstemperatur. Das Risiko für Schädel-Hirn-
Verletzungen ist durch gleichzeitige Bestimmung des HIC-Werts (en: head injury criterion, HIC) zu 
bestimmen. 

Die Prüfung kann an planen Probekörpern oder an ganzen Scheiben durchgeführt werden. 

9.2 Prüfbedingungen 

Sofern keine anderslautenden Festlegungen bestehen, ist die Prüfung unter folgenden Bedingungen auszu-
führen: 

— Umgebungstemperatur: (20 ± 5) °C; 

— Atmosphärendruck: 86 kPa bis 106 kPa (860 mbar bis 1 060 mbar); 

— relative Luftfeuchte: (60 ± 20) %. 

9.3 Konditionierung der Probekörper 

Sofern keine anderslautenden Festlegungen bestehen, sind alle zu prüfenden Probekörper vor der Durch-
führung der Prüfung unter den folgenden Bedingungen und für die folgenden Zeiträume zu konditionieren: 

— Umgebungstemperatur: (23 ± 2) °C für mindestens 48 h; 

— relative Umgebungsluftfeuchte: (50 ± 5) % für mindestens 48 h. 

9.4 Prüfaufbau 

Zur Durchführung der Phantomfallprüfung mit Verzögerungsmessung kann ein Prüfaufbau nach Bild 3 
verwendet werden. Der Phantomfallkörper (siehe 9.4.1 und Bild 4) ist an der Traverse des Führungssystems 
zu befestigen und mittels einer Hebevorrichtung auf die erforderliche Fallhöhe zu bewegen. Zum Beginnen 
der Fallprüfung ist die Traverse mit dem Phantomfallkörper freizugeben. Nach dem Passieren der 
höhenverstellbaren Lichtschranke wird der Phantomfallkörper von der Traverse ausgeklinkt, der Fall der 
Traverse wird mittels Dämpfern abgefangen, und der Phantomfallkörper fällt auf den Probekörper. Es darf 
eine kabellose Datenübertragung (z. B. Funkübertragung) anstelle einer kabelgebundenen Datenüber-
tragung verwendet werden. In diesem Fall kann auf das Führungssystem verzichtet werden, da der freie 
vertikale Fall nicht durch Kabel beeinträchtigt werden kann. 
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Legende 

1 Hebevorrichtung 5 Lichtschranke 
2 Ausklinkvorrichtung 6 Dämpfer 
3 Fallkörper (Phantomfallkörper) 7 Probenauflagefläche 
4 Führungssystem   

Bild 3 — Schematische Darstellung eines Prüfaufbaus für die Phantomfallprüfung mit 
Verzögerungsmessung 

9.4.1 Phantomfallkörper. Phantomfallkörper (wie in Bild 4 gezeigt, für die Datenübertragung über 
Koaxialkabel mit BNC-Steckverbindern) mit einer Gesamtmasse von 10,0 kg + 0,2/−0,0 kg, der eine gleich-
zeitige Bestimmung des HIC-Werts ermöglicht. 

Die Bestandteile des Phantomfallkörpers nach Bild 4 sind in Tabelle 1 aufgeführt. In der Mitte der Grund-
platte (24) ist der triaxiale Montageblock (26) zur Befestigung der Beschleunigungsaufnehmer (27) im 
Schwerpunkt angebracht. Die Beschleunigungsaufnehmer müssen senkrecht zueinander angeordnet sein. 

Die Schale (18) und die Abdeckung (19), die sich unter der Grundplatte (24) befinden, haben weitgehend die 
gleichen elastischen Eigenschaften wie ein menschlicher Schädel. Die elastischen Eigenschaften des 
Phantomfallkörpers beim Aufprall sind abhängig von Härte und Dicke des Zwischenrings (13) und der 
Schale. 
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Falls die Datenübertragung kabellos statt mit Koaxialkabeln erfolgt, ist sicherzustellen, dass die dazu 
zusätzlich in den Phantomfallkörper eingebauten elektronischen Bauteile keinesfalls die Masse, den 
Schwerpunkt und die Federkraft des Phantomfallkörpers beeinflussen. Erforderliche elektronische Bauteile 
sind ausschließlich auf der Grundplatte (24) anzubringen. Eine gegebenenfalls erforderliche Massekorrektur 
ist ebenfalls ausschließlich an der Grundplatte vorzunehmen, und zwar auf der nach innen zum Hohlraum 
des Phantomkörpers gerichteten Oberfläche. Falls zusätzliche Mini-Bauteile für die Steuerung der Elektronik 
erforderlich sind (z. B. Mikroschalter, Ladebuchsen zur Spannungsversorgung), dürfen diese anstelle der 
Koaxialkabel eingebaut werden. In diesem Fall sind für Einbau und Verdrahtung die bereits vorhandenen 
Bohrungen in der Abdeckplatte (29) und der Schutzkappe (30) zu verwenden. 
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Legende 
1 Magnethalterung 16 Gewindebolzen 
2 Schwingungsdämpfer 17 Einschraubmutter 
3 BNC-Steckverbinder 18 Schale 
4 Sechskantmutter 19 Abdeckung 
5 Scheibe 20 Führungshülse 
6 Übergangsstück 21 Senkkopfschraube 
7 Zylinderschraube 22 Dämpfungsscheibe 
8 Sechskantmutter 24 Grundplatte 
9 Scheibe 25 Gewindestift mit Innensechskant 
10 Gummiring 26 triaxialer Montageblock 
11 Dämpfungsring 27 Beschleunigungsaufnehmer 
13 Zwischenring 28 Holzteil 
14 Führungsrohr 29 Abdeckplatte 
15 Sechskantmutter 30 Schutzkappe 

Bild 4 — 10-Kilogramm-Phantomfallkörper 

9.4.2 Messeinrichtung, für die Dokumentation und Bewertung der gemessenen Verzögerungskurven ax(t), 
ay(t) und az(t), die von den Beschleunigungsaufnehmern im Phantomfallkörper kabellos oder kabelgebunden 
übertragen werden: Beschleunigungsaufnehmer, Mess- und Aufzeichnungsgeräte nach ISO 6487, Kanal-
amplitudenklasse CAC 5 000 m/s2 und Kanalfrequenzklasse CFC 1 000 Hz. 
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Tabelle 1 — Bauteilliste für den in Bild 4 gezeigten 10-Kilogramm-Phantomfallkörper 

Nr. Anzahl der 
Bauteile Normbezeichnung Werkstoff Bemerkungen 

1 1 Magnethalterung 
Stahl 

EN 10025-2-E295GC 
— 

2 1 Schwingungsdämpfer Gummi/Stahl 
Durchmesser: 50 mm 

Dicke: 30 mm 
Gewinde: M10 

3a 4 BNC-Steckverbinder — 
Verbindungsstück 

(EN 122120) 

4 1 
Sechskantmutter 

ISO 10511-M10–05 
— — 

5 6 
Scheibe 

ISO 7090-6-200HV 
— — 

6a 3 
Übergangsstück 

Pos.-Nr. 3 – Pos.-Nr. 27 
— — 

7 6 
Zylinderschraube 

ISO 4762-M6x140–8.8 
— Anzugsmoment etwa 12 Nm 

8 3 
Sechskantmutter 

ISO 10511-M8–05 
— 

Anzugsmoment etwa 4 Nm 
(siehe 9.5) 

9 3 Scheibe 
Stahl 

EN 10025-2-E295GC 

Lochdurchmesser: 8 mm 
Außendurchmesser: 35 mm 

Dicke: 1,5 mm 

10 3 Gummiring 
Gummi, Härte 60 IRHD 

(ISO 48) 

Lochdurchmesser: 8 mm 
Außendurchmesser: 30 mm 

Dicke: 10 mm 

11 1 Dämpfungsring Dichtungspapier 

Lochdurchmesser: 120 mm 
Außendurchmesser: 199 mm 

Dicke: 0,5 mm 

12 — — — — 

13 1 Zwischenring 
Butadien-Kautschuk, 
Härte etwa 60 IRHD 

(ISO 48) 

Lochdurchmesser: 129 mm 
Außendurchmesser: 192 mm 
Dicke: etwa 6 mm (siehe 9.5) 

14 3 Führungsrohr 
Polytetrafluorethylen 

(PTFE) 

Innendurchmesser: 8 mm 
Außendurchmesser: 10 mm 

Länge: 40 mm 

15 3 
Sechskantmutter 

ISO 10511-M8–05 
— — 

16 3 
Gewindebolzen 

DIN 976–1– 
M8x90–B–8.8 

— — 
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Nr. Anzahl der 
Bauteile Normbezeichnung Werkstoff Bemerkungen 

17 3 Einschraubmutter 
Gusslegierung 

EN 1982- 
CuZn39Pb1Al-C-GP 

Abmessungen M8 × 12 
(DIN 7965) 

18 1 Schale 
Polyamid 12 
(ISO 1874-1) 

— 

19 1 Abdeckung Butadien-Kautschuk 
Dicke: 6 mm 

einseitig geriffelt 

20 1 Führungshülse 
Stahl 

EN 10025-2-E295GC 
— 

21 4 
Senkkopfschraube 

ISO 2009-M5x10–5.8 
— — 

22 1 Dämpfungsscheibe Dichtungspapier 
Durchmesser: 65 mm 

Dicke: 0,5 mm 

23 — — — — 

24 1 Grundplatte 
Stahl 

EN 10025-2-E295GC 
— 

25 1 
Gewindestift mit 
Innensechskant 

Zugfestigkeitsklasse 
45H (ISO 898-5) 

— 

26 1 triaxialer Montageblock — — 

27 3 
Beschleunigungs-

aufnehmer 
— siehe 9.4.2 

28 1 Holzteil Weißbuche, 
Schichtleimung 

— 

29 1 Abdeckplatte 
Legierung EN 573–3; 

EN AW-5019 
(EN AW-AlMg5) 

— 

30 1 Schutzkappe 
Polyamid 12 
(ISO 1874-1) 

— 

a Diese Bauteile sind nicht erforderlich, wenn die Datenübertragung kabellos erfolgt. In diesem Fall werden zur Datenüber-
tragung weitere Bauteile in den Phantomfallkörper eingebaut (z. B. Funksender) (siehe 9.4.1). 

 

9.4.3 Prüfrahmen für die Prüfung von planen Probekörpern, wie in Bild 5 gezeigt 

Der Prüfrahmen besteht aus zwei Stahlrahmen mit bearbeiteten Kanten, 50 mm breit, übereinander 
angeordnet und mit Gummidichtungen der Härte 70 IRHD nach ISO 48 mit einer Dicke von etwa 
(3 ± 0,5) mm und einer Breite von 50 mm +1/−0 mm ausgelegt. Der obere Rahmen wird von mindestens 
acht Schrauben gegen den unteren Rahmen gepresst; für M20-Schrauben wird ein Anzugsmoment von 
mindestens 30 Nm empfohlen. Alternativ sind andere Anpressverfahren, z. B. hydraulische oder 
pneumatische Techniken, zulässig (siehe 9.7). 
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